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(Lie deutschen amtlichen Berichte.
Kerl in , 3 Juni abends (W. B . Amtlich),

i ^ Wytschafte Bogen stärkster Feuerkamps.

«W . Grohe » Hauptquartier . 2 Juni . Amtlich.
li» cr Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Ruvprecht

«ie mt den Vortagen >var die Kampftätigkcit der
'mt  im Wvtschaete -Bogen gesteigert.

M der Arras -Front war das Feuer, besonders ber
und auf dem Nordufer der Tcarpe stark.

Bei Erknndungsgefechten machten unsere Stotztruppen
Anzahl Gefangener, darunter auch Portugiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei Allinmnt. nordöstlich von Soissvns, führten ein

u. ein westfälisches Regiment , wirksam unter-
durck Teile eines bewährten Sturmtrupps . Artillerie,

-rfer und Flieger einen Angriff mit vollem
vurct. In überraschendem Ansturm würbe die

...che Stellung in etwa 1000 Meter Ausdeh-
I genommen und gegen wiederholte Gegenangriffe ge-

'3 Offiziere, 178 Mann sind gefangen und zahl-
Maschinengewehre und Minenwerfer erbeutet worden.

" ,gs der Aisne und in der Champagne, auf beiden
. . .- Ufern und westlich der Maas war die Feuertätig-
chtweilig rege. »

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Nichts Neues. -

Fm Mai sind im Westen 237 Offiziere,  darunter
BP , und 12500 Mann  als Gefangene, 3 Ge-

211 Maschinen - , 437 Sch ne llade gewehrt
18 Minenwerser  als Beute von unseren Truppen
'rächt worden,

dem
Lestlichcn Kriegsschauplatz

M dir Lage nicht geändert.
«azedonische Front.
Auf dem westlichen Wardar Ufer warfen bulgarische
'"one den Feind ans einer Vodpostensteilung bei Alcak
und wehrten mehrere Gegenstöße ab.

Der Erste Generalquartiernteister
Ludendorfs.

i Großes Hauptquartier , 3. Juni . (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupvrecht
Fm Whtschaete-Abschnitt hat der starke Artilleriekampf
Astern angehalten.

»ischen Lens und Queant  blieb gleichfalls die
Äigkeit lebhaft. Nachts griffen die E n g l ä n d e r

Loos , am Souchez - Bach  und nordöstlich von
chh an . Sie wurden ab ge wiesen.  In einzelnen
Bücken südwestlich von Lens wird noch gekämpft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Tie Gejechtstätigkeit längs der dl i s n e und in der

«mpagne  war im allgemeinen gering,
urkunbungsvorstöße unserer Sturmtruppen brachten am
rmin des Dames  südöstlich von Filain  mehrere

menlverfer, an der Aisne 15 Gefangene  ein.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Aus dem rechten Maasufer  wurden bei Haudiomont,
«s und St . Mihiel mehrere französische Aufklärungs-
Men zurückgeschlagen.

Ä der Nacht zum 1. Juni bewarfen engli  sche Flie-
c«ut ich Etappengebiet belegenes Lager mit Bomben, die

französischen Gefangenen 1 Mann - töteten mrd
Pckvundeten.
unsereF l u g g e schw a d e r haben vor der Arms - und

vnt mit erkannter Wirkung Bomben aus Bahn-
«n , Munitions - und Truppenlager ab-

-ustkämpse n und durch Abwehrfeuer haben
«r gestern 10  Flugzeuge verloren.

_ ^ dem
VrftKcheu Kriegsschauplatz
^ Ge,amtlage unverändert.

..-au der Moldau  sind in den beiden letzten Nachten
E « usita- und Putnatal r u m ä n r s che B o r st o h e
|E *:*«!en worden.
Mazedonische Front.
-jiF'Utch des Wardar  find südlich von Huma und bei
^ Mah Angriffe  mehrerer feindlicher Kompagnien

bulgarischen Stellungen verlustreich ge-

Ter Erste Generalquartiernreister
Ludendorsf.

öfterreich- ungarische Bericht.
Wien, 3. Juni . Amtlich wird verlautbart:
westlicher Kr i egs i chau v l a tz.

„Putna -Tal wurde ein Vorstoß rumänischer Trup-
^ab geschlagen.
Ltolienischer Kriegsschauplatz.

" «an Marco-Gelände bei Görz warfen die Abtei-
Hauptmanns Sonnewend den Feind mit ernem

" Vorstoß aus seinen vordersten Gräben . Er ließ

zehn Offiziere, 500 Mann und vier Maschinengewehrein un¬
serer Hand.

Italienische Flieacr bewarfen Triest und andere istrisch?
Plätze mit Bomben . In Triest wurden eine Frau und ein
Kind aetötet.

An der Südtiroler Front zahlreiche Lnstlampse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

nUverändert.
Der Chef des Gcneralsmbcs.

Der bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  2 . Juni . Amtlicher Heeresbericht vom

2. Juni:
Mazedonische Front : Nach einem von un,eren vorge¬

schobenen Posten nusgc führten glücklichen Erckundungsan-
oriff auf dem rechten Wardarrifer in der Nähe von Alceak
Mah , versuchten die Franzosen in der vergangenen Nacht
mit starken Kräften unsere vorgeschobenen Posten zu ver¬
treiben . Unterstützt von einem heftigen Artilleriefeuer mach¬
ten die Franzosen mehrere erbitterte Angriffe, die hinter
blutiacn Verlusten für sie znrückgeschlagen wurden . Feind¬
lichen Einheiten war es gelungen, in einem unserer Schützen¬
gräben Fuß zu fassen. Sie tourten durch einen Gegenangriff
zurückgcworftn und ließen viele Tote zurück. Unter den ge¬
machten Gefangenen befindet sich ein französischer Offizier
vom 148. Regiment . In der Ebene von Serres versuchten
mehrere englische Kompagnien zweimal bei Kupri vorzu¬
dringen , sie wurden aber znrückgeschlagen. Auch drei Züge
englischer Infanterie mit Maschinengewehren, die sudlrch
von Serres Vorgängen, wurden durch Feuer verjagt . An
der übricen Frönt schwache Artillerietätigkeit.

Rumänische Front : Bei Tulcea spärliches Gewehr- und
Maschincngewehrseucr. Bei Galatz. schwaches Geschützfeuer.

Kundgebungen des Kaisers.
WTB . Berlin,  1 . Juni . (Amtlich.- Ter Kaiser hat

folgende Drahtungen abgesandt:
' An den Kaiser von Oesterreich, apostolqcher König von

In zähem Ringen , bereit zu neuen Kämpfen, hat Deine
Jsvnzo-Armee dem mächtigen, hartnäckigen Ansturm des
welschen Feindes getrotzt und ihn zum Scheitern gebracht.
Dickj und die tapferen Truppen Deiner Länder beglückwünsche
ich zu dem großen Erfolg . Gott wird weiter ^mit uns tz' in.

Ihrer Majestät der Kaiserin . Schloß Homburg v. d. H.
Laut Meldung des Feldmarschalls von Hindenburg rst

minmehr die große englisch-französische Frühjahrsoffcnsive
ru einem « wissen Abschluß gekommen. Seit vorigen Spät¬
herbst vorbereitet und vom Winter her angesagt lst der
von gewaltigen Mengen an Artillerie und technischen Hlffs-
mitteln aller Art unterstützte Ansturm der englisch-franzoff
scheu Heere nach siebcnwöchigem harten Ringen geschmiert
Gottes Hilfe verlieh unseren unvergleichlichen Truppen die
übermenschlichen Kräfte , um die herrlichen Taten auszu¬
führen und die gewaltigsten Kämpfe erfolgreich zu bestehen,
die je die Kriegsgeschichte gesehen hat ! Alle Heiden! Ihre
Leistungen « bieten Ehrfurcht und heiße Dankbarkeit zu-
gleich, die ihnen jeder Deutsche zu zollen verpflichtet ist.
Dem Herrn sei Lob und Preis für seinen Beistand und Dank
für solch ein herrliches Volk in Waffen.

1 Wilhelm.
WTB Berlin.  2 . Juni . (Amtlich.) ' Seine Majestät

der Kaiser «richtete an den Ersten Generalquartrermelster
General der Infanterie Ludendorff,  nachstehendes An¬
schreiben: ^ v , .

Die deutschen Heere haben rm Westen den in dreiem
Frühjahr von den Franzosen und Engländern mit oainer
Uebermacht und allen Mitteln der Krieasführung unter-
nommenen Ansturm siegreich<rbge)viLsen und bi?
Erreichung der weitaesteckten Ziele des Feindes verhindert.
Dieser aroßartige Erfolg ist nebenher unvergleichlichen
Tapferkeit und der beispiellos zähen Ausdauer der beteilig¬
ten aus allen deutschen Gauen stammenden Truppen und
ihrer umsichtigen und tatkräftigen Führung durch die Ge¬
nerale und Offiziere aller Dienstgrade den dom General¬
stab vorgeschlagenen und von allen mitwirkenden stellen
mit eindringendem Verständnis und freudiger Hingebung
durchaeführten . weit vorausschanenden vorbereitenden Matz¬
nahmen , die hauptsächlich in Ihrer Hand lagen, zu ver¬
danken. Als Zeichen meiner besonderen Anerkennung Ihrer
hierdurch erworbenen neuen Verdienste und als Ausdruck
meiner fortdauernden besondern Zuffiedcnh.it mit Ihren
vortrefflichen Leistungen stelle ich Sie hierdurch a la surte
des Niederrheinischen Füsilier -Regiments Nr . 39. « re treten
in dieser Ehrenstelle wieder in enge Bez.ehun« n zu dem
Reaiment , dessen hervorragender Kommandeur Sre gewe,en
sind und das sich auch dank Ihrer zielbewußten Ausbildung
in dem .jetzigen Kriege überall aufs beste bewahrt hat.
Großes Hauptquartier , den 1. Juni 1017. gez. Wilhelm

WTB . Berlin,  2 . Juni . Der Kaiser hat an dm
Kronprinzendes Deutsck >cn Rei ches und an den
Kronprinzen von Bayern  folgende Depeschen ge-

^ Sr k H. dem Kronprinzen des Deutschen Reiches! Aus
meiner 'Frontreise konnte ich nur Abordnungen der Armeen
sprechen, die unter Deiner Führung in den letzten beiden
Monaten den großen Durchbruchsversuch der Franzosen an
der Aisne und in der Champagne zum Scheitern brachten.
Ich beauftrage Dich, allen Führern und Truppen , die in den

> schweren Wochen ihr ganzes Wollen und Können, ihr Blut

Preise der Anzeigen;
Di- einspaltig- Kleinzeilt
oder deren Raum 20 Pft
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und Leben einsetzten, und an deren stahlhartem Willen deS
(tzegncrs Ansturm zerschellte, meinen und des Vaterlandes
Dank zu übermitteln . Die deutsche Heimat ist stolz auf ihre
tapfern Söhne und voll Vertrauen , daß neue Kämpfe auch
neue Siege bringen werden. Das walte Gott ! Wilhelm.

Sr . k. H. dem Kronpranzen von Bayern ? Alts den
Schlachtfeldern von Arms haben die unter Deiner Führung
fechtenden Truppen aus allen deutschen Gauen in den
schweren Kämpfen der letzten beiden Monate Englands
kriegerische Absichten an dieser Stelle zum Scheitern ge¬
bracht. 'Stahlharter Wille und feste Siegeszuversicht
sprachen aus den Augen derer , die ich während meiner Reise
sah. Das gleiche Gefühl beseelt die ganze Armee. Mit mir
dankt das deutsche Vaterland seinen tapfern Söhnen für
ihre opferfreudige Hingabe an unsre große deutsche Sache.
Ueberbringe allen Führern und Truppen diesen Tank, der
gepaart ist mit dem Vertrauen , baß wir mit Gottes Hilfe
auch die weitern Kämpft siegreich bestehen werden. Wilhelm.•

Gencraloffcnfive der Entente.
PM . Bern,  2 . Juni . Mitteilungen , die der Züricher

Post zugehen, bestätigen. Sic Darlegungen des Nieuwe Rot-
tiidamschen Courant über das nahe B-evorftehen der letzten
Generaloffensive der Entente . Man rechnet in militäri¬
schen Kreisen damit , daß diese neue Offensive der Entente,
die alle Fronten umfassen soll, auch die russische, in acr
allernächsten Zeit beginnen werde.

Der neue TI-Boot -Krsieg.
WTB. Berlin,  2 . Juni . (Amtlich.)
1 Im Atlantischen Ozean  wurden durch die Tälig-

keit unsrer U-Boote 3 05 00 Bruttoregistertounen verincytet.
Unter den Schiffen befanden sichu. a. : zwei englische Tanipser,
deren Ladungen u. a. aus 7 Millionen Kilogramm Lcl für
die englische Kriegsmarine und aus 10000 Ballen Baum¬
wollen für England bestanden, ein großer französischer Tamo-
scr mit unbekannter Ladung sowie russische Segler mit 8000
Tonnen Weizen für England.

2. Neue U-Bootserfolge im Mittelmeer: 'Pieder
wurde eine größere Anzahl von Tampfern und Seglern mir
zusammen 33700  Bruttoregistertonnen versenkt. Unter die¬
sen Swiffen befanden sichu. a. der bewaffnete enflache Tamp-
ser Ho.rpaguso, 5866 Tonnen, mit Oel und Mehl von Stewhork
nach Marseille bestimmt, der bewaffnete engliscĥ' Tanipser
Casvian. 3606 Tonnen, mit einer Salpeterladung von 5400
Tonnen für Italien aus Chile kommend, ein Tanipser, der
mit einer vollen Ladung Schwefelsäure von Valencia nach
Frankreich unterwegs war, der beroaffncte französische Dampfer
Jtalia , 1306 Tonnen, welcher den Postdienst von Korfu nach
Tarent versah, ein bewaffneter englischer 3500-Tonnen-Dampier,
ein bewaffneter französischer Tampfer vom Thp Biarritz, 2452
Tonnen, und der vollbesetzte betvaffnete ffanzöstsche Trans-
partdampfer Alodjerda, 1918 Tonnen, auf .,er Fahrt von
Afrika nach Südfrankreich.

Ter Ahsf des Admiralsta.-s der Marine.
WTB . Berlin,  1 . Juni . (Amtlich.) Neue U-Boots-

Ersolge in der Nord see und im Atlantischen Ozean
21000  Bruttoregistertonnen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich u. a. zive,
englische Dampfer , die beide unter starker Sicherung ffhren
und von denen der eine Ladung, für Rußland an Bord
hatte.

PM . Bern,  2 . Juni . Der Schweizerische Allgemeine
Pressedienst berichtet aus Gens, nach einer zuverlässigen
Meldung aus England über Paris sei vor einigen Tagen
vor Quecnstvwn an der Südküste Irlands eia amerika¬
nisches Kriegsschiff  durch eine Mine gesunken.  ^

WTB . Berlin,  1 . Juni . Ueber die kürzlrche Ver¬
senkung ciniaer schwedischer Schiffe  nn Bottnischen
Meerbusen und die Ausbringung der schwedischen Dampfer
Gort» , Maria und Lizzie liegen bisher nachstehendevor¬
läufige Nachrichten vor : Die Namen der versenkten Schiffe
und ihre Ladungen sind: die Dampfer Paulins (186 Br .-
R.-T.) mit Cement und Draht . Aerte Chros (221 Br .-R.-T.)
mit Hufeisen, Petroleum und Maschinen, Erik (758 Br .-R.-
T.) mit Eisen und Stahlschienen usw.. Therese (208 Br .-
R.-T.) mit Maschinen und Roheisen, Kjell (130 Br .-3l.-T.)
mit Maschinenteilen , Eisenrvhren und Steinen und der
Segler Olga (57 Netto -R .-T.) mit Maschinenstahl. Die
vorgenannten Schifft wurden versenkt, da über die Hälfte
ihrer Ladung aus Bannware bestand. Nach Swinemünde
bezw. Stettin sind ansaebracht die drei Dampfer Goera,
Marta und Lizzie. Ihre Ladung wird zur Zeit untersucht.
Die genauen Gewichtsmengen sind noch nicht festgestellt,
der größte Teil ihrer Ladung ist aber Bannware . Tie Kapi¬
täne ' der versenkten Schiffe wurden nach Stettin gebracht.
Sie haben beim schwedischen Konsul Protest eingelegt. Sie
behaupten, sie hätten nur Stückgut an Bord gehabt, ihre
Dampfer hätten nicht versenkt werden dürfen.

Oefterreich -Nwgarn,
WTB . Budapest, >. Juni . Das Ungarische Kor-

respondenzbüro meldet : Aus der ungarischen Regierung
nahestehenden Kreisen wird uns mitgeteilt , daß die neuesten
Nachrichten betreffend die Haltung der u n g a r i sche n So¬
zia listen  in diesen Kreisen einen betrübenden Eindruck
machen. Die ungarische Regierung war der Hoffnung, baß
die Sozialisten der Mittelmächte durch unmittelbare Berüh-
runa mit den russischen Arbeitersiihrern viele Mißverständ¬
nisse zerstreuen und den Umtrieben der englandfteundlichen
russischen Kreise entgcgenwirken könnten. Infolgedessen hat



jeder maßgebende Faktor mit Wohlwollen den Gedanken
einer zwischenstaatlichen Annäherung der Sozialisten aus¬
genommen, und man hat gern gesehen, daß aus der Stock¬
holmer Zusammenkunft auch die Führer der ungarischen
Sozialisten erscheinen. Zahlreiche Entgleisungen in den
Aeußerangen dieser Führer haben nun auch, ein solches
Gebiet berührt , aus dem die ungarischen Sozialisten für eine
durchaus unannehmbare Lösung in solchen Fragen eingetre¬
ten sind, die für unsre deutschen Bundesgenossen und für
Oesterreich von äußerster Wichtigkeit sind. Auch haben sie
in Bezug auf die Nationalitätenfrage und auf die Ent¬
schädigung fiir Serbien einen fast unglaublich scheinenden
Standpunkt eingenommen. Was die Deutschland und Oester¬
reich betreffenden Fragen anbelangt , so darf man nicht
vergessen, daß uns an das Deutsche Reich die stärksten Bande
gegenseitiger Treue und Loyalität fesseln. Noch mehr muß
man jedoch des durch die pragmatische Sanktion gebildeten
dauernden Verbandes mit Oesterreich eingedcnkt sein. Es
wird also dem Frieden kein guter Dienst geleistet, wenn in
den Völkern der Entente unerfüllbare Hoffnungen erweckt
werden. Was die Angelegenheit der ungarischen Nationali¬
täten und Serbien betrifft , so ist es wirklich unverständlich
wie ein Ungar die von unsern hartnäckigsten Gegnern ver¬
breiteten Verleumdungen über Unterdrückung unsrer Natio¬
nalitäten bekräftigen kann. Unverständlich ist es weiter,
wie man die notwendigen materiellen Mittel zur Wiederher¬
stellung eines solchen Staatswesens bieten kann, das durch
Erweckung von Haß, durch Anfachung von Ausständen und
durch ein System von Meuchelmorden Jahre hindurch unser
Vaterland in seiner Existenz bedroht und dadurch den Krieg
unvermeidlich gemacht hat.

WTB . Wien,  1 . Juni . Zur Fortsetzung der rnforma-
tiven Besprechungen empfing der Kaiser  das Magnaten-
hausmitglied und ehemaligen Präsidenten des ungarischen
Abgeordnetenhauses v. Berzeviozh in Audienz. — Unga¬
rischen Blättern zufolge stehe eine Vermutung : Wekerle
bezw. Wekerle-Andrassh im Vordergrund . Indessen sei eine
Entscheidung des Kaisers vor Beendigung der informativen
Besprechungen nicht zu erwarten . Die iin Umlauf befind¬
lichen-Ministerlisten seien vorläufig bloße Vermutungen.
Die RevoLntiorr in  Rußland.

WTB . Petersburg,  31 . Mai . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur. Der von dem allgemeinen Kon¬
greß der von der Front abgeordneten Offiziere angenommene
Befckflußantrag lautet : Ter Kongreß begrüßt die auf einen
dauernden Frieden und die Verbrüderung der Völker g' rich¬
teten Bestrebungen der vorläufigen Regierung und erklärt:
1. Gegenwärtig führt jeder Verzug in der Wiederherstellung
der Kampffähigkeit der Armee und der Flotte rar Ver¬
nichtung des freien Rußland. Er gäbe Deutschland die Mög¬
lichkeit, unsere treuen Verbündeten zu schlagen, und dann
würbe uns Rufien unvermeidlich ein demütigender Friede
auferlegt werden, der die erworbene Freiheit vernichten und
die Bürger des freien Rußland in die alte Sklaverei zurück¬
bringen würde. 2. Die Zeit zum Reden ist vorüber; man muß
handeln, um die deutsche Regierung, die zu jeder Zeit ver¬
sucht, die Völker zu unterjochen, zu zwingen, den Willen des
freien russischen Volkes anzunehmen, der keine Annexionen
oder eine Kriegsentschädigungerstrebt, aber das Recht eines
jeden Volkes, über sich selbst zu bestimmen, anerkennt und
eine Schadloshaltung für die in den geraubten Ländern an¬
gerichteten Verwüstungen für angemessen hält. 3. Es ist un¬
erläßlich. jetzt an der Front unverzüglich, und entschlossen
die Offensive zu ergreifen, die die Gewähr des Sieges pst.
Eine Verbrüderung und eine Verteidigung ohne Angriff stellen
einen stillschweigenden Sonderfrieden dar, »er den .unehren¬
haften Untergang des freien Rußland zur Folge hätte. 4.
Das ganze russische Volk muß sich auf das eine Ziel hin ver¬
einigen, daß die Mittelmächte den Willen Rußlands und
seiner Alliierten annehmen. Rufen wir den Stolz des treten
Volkes aufj

WTB. Petersburg,  29 . Mai . Verspätet eingetroffen.
Tie Petersburger Telegraphen-Agentur meldet: Die Mit¬
glieder d er einstweiligen Regierung haben den Vorschlag des
Verwesers des Finanzministeriums Terestschenko auf Erhöhung
des Notenumlaufs um zwei Milliarden Rubel einstimmig ge¬
nehmigt.

WTB . Petersburg,  31 . Mai . Meldung der Peters¬
burger Telegraphen-Agentur : Die Tagung der Vertreter
der Front beschloß nach Anhörung der Berichte über die
Art der Gefangenschaft des ehemaligen Zaren Nikolaus
Romanow in Zarskoje Selo , daß auf der nächsten allge¬
meinen Tagung Skr Arbeiter - und Soldatenabgeordneten
aus ganz Rußland die Ueberführung des ehemaligen Zaren
in die Peters -Pauls -Festung beantragt werden soll.

Amsterdam,  2 . Juni . Der Ausschuß des Arbeiter¬
und Soldatenrats zu Kronstadt  hat sich, wie Reuter
meldet, der Feste bemächtigt, weigert sich,  dr'e Vorläufige
Regierung anzuerkennen, und schickte deren Vertreter zurück.

WTB . Stockholm, 2.  Juni . Svenska Dagbladet er¬
fährt aus Haparanda : Der große Streik  in der finni¬
schen Stadt Abo  breitet sich immer mehr aus . Die
streikenden Milizleute zwingen mit Revolvern die Ge¬
schäftsleute und Bankbeamten , ihre Lokale zu schließen. Der
Stadtmt ist seit Mittwoch im Rathause eingesperrt. Dabei
ist nur noch für zwei Tage Brot vorhanden und der Fleisch¬
mangel nimmt r' asch zu. Der Ausschuß der Werkstätten¬
arbeiter im Abo-Älands -Festungsgebiet droht mit einem be¬
waffneten Einschreiten, falls die Ruhe nicht wiederkehrt.

KraMkreieh
WTB. Paris,  1 . Juni . Die heutige Kammersitzung

war der Besprechung der Interpellation Elebufl-Maignant
über die von den Sozialisten  zur Reise nach Stockholm
geforderten Päs,e  gewidmet. Tie Tribünen waren über¬
füllt ; im Saal herrschte lebhafte Bewegung. Ministerprä¬
sident Ribot hielt eine Rede; dann trat die Kammer zu einer
geheimen Sitzung zusammen.

WTB . Paris,  2 . Juni . Meldung der Agenee Havas.
Tic Blätter stellen fest, Ribots Rede  entspreche der öffent¬
lichen Meinung, wenn sie verkünde, daß der Friede das Wert
von ganz Frankreich sein werde und nicht einer Partei,
sei sic auch noch so einflußreich. Sie betonen die Tragweite
seiner Erklärungen über die bevorstehende Veröffentlichung
aller auf den Krieg bezüglichen Bertragsurtnndeu,
die vor der ganzen Welt den guten Glauben an den Friedens¬
willen Frankreichs beweisen werde, das den Krieg nicht gewollt j
und alles versucht habe, ihn zu verhindern. Sie zollen der !
Deutlichkeit und Energie Anerkennung, mit der der Minister- j
Präsident die Stockholmer Frage gelöst habe.

PM . Ehristiania,  2 . Juni . In nordischen Bank- j
und Finanzkreisen erzählt man, aus sicherer Quelle erfahren j
zu haben, daß die Engländer in Calais  und Umgebung

in allergrößtem Umfang Pachtverträge auf die Dauer von 99
Jahren abgeschloffen hätten.

Polen.
WTB . Sarschau,  2 . Juni . Die Deutsche Warschauer-

Zeitung schreibt: Die in verschiedene Tagesblätter , auch von
Warschau, übergegangene Notiz zur Regentschastsfragx in
Polen , die aus dem Berliner Lokalanzeiger übernommen ist,
entbehrt jeder amtlichen Unterlage . Die Verhandlungen
zwischen der deutschen und der österreichisch-ungarischen Re¬
gierung über die an den Staatsrat auf seine Anträge vom
1. Mai abzugebende Erklärung sind noch nicht endgültig ab¬
geschlossen. Eine solche Erklärung der Mittelmächte ist
allerdings , wie wir erfahren , in den nächsten Tagen zu er¬
warten . Alle Nachrichten, die über den Inhalt dieser Er-
klärting verbreitet werden, sind bis zum Vorliegen dieser
amtlichen Erklärung der Zuverlässigkeit entbehrende Ver¬
mutungen.

Amerika.
Schutzmaßnahmen Brasiliens.

WTB . Bern,  29 . Mai . Progres de Lyon meldet
aus R i o d e Ia n ei ro : Das Mimsterium erörterte die all¬
gemeine Lage. Der Marineminister hat kräftige Maßnah¬
men zur Ueberwach ung und zum bewaffneten Schutz der
Bucht von Rio de Janeiro , der Pulverlager und der Waffen-
und Munitionsdepots ergriffen.

Telephonische Nachrichten
Die Hochwafferkatastrophe in Oberitalien.

WTB . Bern,  3 . Juni . Zu den Ueberschwemmnngen
in Oberitalien , flfie Mailänder Blättern zufolge allein in
Mailand 10 Millionen Lire Schaven verursacht haben, gibt
Corriere della Sera bekannt, daß die Eisenbahnlinie Savono
Corriere della Sera bekannt , daß die Eisenbahnlinie Sa-
Vona-Turin infolge großer Erdrutsche in den letzten Tagen
vollkommen unterbrochen war . Die Linie San Guiseppe-
Alessandria und andere sind noch nicht wieder fahrbar . Dem
Secolo zufolge hat die Ueberschwenrmung - es Po in der
Umgegend von Lodi zahlreiche Gemeinden 8 Meter unter
Wasser gesetzt. Den Blättern zufolge wurde bei dem letzten
Unwetter vor allem Idie Obsternte auf weite Strecken ver¬
nichtet.

Der New Yorker Hafen geschloffen.
PM . Berlin,  4 . Juni . Der Newhorker Hafen wurde

wegen Minenaefahr geschlossen.
Znsammenkunft - es dänischen un-

norwegischen Königs.
WTB . Kopenhagens.  Juni . Der König von Däne¬

mark reist am Mittwoch nach Ehristiania zum Besuch des
norwegischen Hofes und kehrt am Samstag zurück.

Demokratifierung - er russischen
Heeresverwaltung.

PM . Berlin,  4 . Juni . Verschiedenen Blättern zu¬
folge fordern die Mitglieder des Arbeiter - und Soldaten-
rates die völlige Demokratisierung der militärischen Ver¬
waltung durch Ersatz der bisherigen Beamten durch Ver¬
treter der breiten Massen, die den Organisationen der Ar¬
beiter, Soldaten und Bauern zu entnehmen sind.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Sonntagsverkehr . Weit größer als der Verkehr

an den Pfingsttagen war der am gestrigen Sonntage . Es war;
teilweise nur mit den größten Schwierigkeiten möglich, Platz
in den Eisenbahnwagen zu finden. Allerdings muß es auch
einmal gesagt werden, daß das reisende Publikum sich vielfach
recht wenig bemüht, selbst durch gegenseitige Rücksichtnahme
den Schwierigkeitenzu begegnen. Es fehlt der sog. Verkehrs¬
sinn. * ' '

Ans Bad Ems nnd NmgegenW
e Das Eiserne Kreuz erhielt Sergeant Mar Böhme,

Sohn des Knrlogiswirtes Max Böhme, der im Osten steht
und als vierter unter fünf Brüdern ausgezeichnet ward' .

e Einbrecher sind in der Nacht von Samstag auf Sonn¬
tag hier tätig gewesen. Obgleich die Kerle beobachtet wur¬
den, konnten sie nicht festgenommen werden.

e Heiterer Abend Mit einem reichhaltigen Programm
an humoristischen und und sathrischen Vorträgen kommt am
MKtwoch der k. bahr. Hoffchauspieler Hofpauer nach hier
zu einem Vortragsabend im Kursaale. Hofpauer geht ein
guter Ruf als V̂ rtragskünstler vorauf, und jo wird auch
Ems ihm gern lauschen.

Fachbach, 3. Juni. Dem Reservisten Joseph Hosmann
aus Fachbach, bei einer Sturmabteilung im Westen, loucde
wegen besonderer Tapferkeit das Eiserne Kreuz verliehen.

Kupfer-, Messing- und Reiumckel-Aliliesermig.
Mit Beziehung auf unsere Bekanntmachung vom 15. d.

Mts . in Nr . 116 der Emser Zeitung, betreffend Einziehung
der beschlagnahmten, noch nicht abgelieferten und verichwtc-
genrn Gegenstände aus Kupfer, Messing und Reinnickel wird
Termin zur Ablieferung auf Mittwoch , denn. Ju nt
k. Js., nachmittags3—6 Uhr, anberaumt.

Ablieferungsstelle Rathaus Hof.
Zur Vermeidung von Zwangsmaßnahmen nach Ablauf

dieses letzten Ablieferungstermins wird nochmals zur rest¬
losen Mlieferung vorbezeichneter beschlagnahmter Metalle auf¬
gefordert.

Bad Ems,  den 21. Mai 1917.
Der Magistrat

Freibank auf dem Schlachthasez> Ems.
Heute , Montag , de« 4 . dS. Mts . von 6'/s

Xhr avends Verkauf von Rindfleisch.
Bad Ems , den 4. Juni 1917.

Die Echlachthosverwattung

Gewerbliche FortMimMulc, Diez, j
Der Unterricht beginnt wieder Dienstag , den 5

Juni , nachmittags6 Uhr.
. . Der « orstand.

3041s F. Nold . i

Kgl. Kurtheater Bad Ei
Leitung : Hofrat Hermann Steingoeög

Samstag , den 9. Juni 1917 , abe
Neuheit! Ŵieselchen,

Lustspiel in 3 Akten von Leo

Offeriere täglich frisch gestochenen

Mamrer Stangen=uni) Supp
zu den billigsten Marktpreisen . DieS
nur in prima, gewohnter Qualität in Po
fand gebracht.

Bestellungen bitte zu richten an
Heinrich Umso«'

z. Zt. Mainz, Löhrstraße

Tüchtige Lohs
(Arbeitsstelle in der Nähe Fachbach) gesucht,

Heinrich Rausch,

Kutscher gesucht,
guten Pterdepfleger, bei sofortigem Eintrstt. -

Harry E. Kraft, Bad
Gesellschaft mit beschränkter3938)

Frauen und Md
finden lohnende Beschäftigung am

Uiktoria-Krrrrrrren. Obeck
Futterschneider

Fabrikat Lanz,  empfiehlt
IV. Levita . H"

Wir haben noch einige

Gleichstrom-Mot.
von 2—6 PS mit 440 Volt-Spannung billigst

Main-Kraftwerke Aktiengef
Betriebsabteilung Lir

Limburg/Lahn.

Wir suchen
nttlrän-iche Häuser
an beliebigen Plätzen mit und ohne
Geschäft, behufs Ünterbrcrtung an
vorgewcrkte Käufer. Besuch durch
uns toitenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der (3037
Vermiet . « Verkanfszrntrale
Krankfnrl a. M , HansahauS.

Ehe
Sie Ihre Liegenschaft, Hans , Ge¬
schäft usw. oerkaufin, oder etwas
kaufen, wenden Sie sich an

®. Wagner Immobilien,
Frankfurt a. M,

Schillerplatz 7. s3<33

WohAUNK
zu vermieten mit Gerten und
Bleiche. (30*7

Frau Walradenstein,
Braubacherur , Bad Ems.

Im Hause, Ems , RSmerstr.
44 , find Erdgeschoß, 2. u. 8.
Stock je' « Räume mit Zubehör
zu verm. [1437
Frdr Emde . Nassau Lahn.

Ab 15. Juni in Bad Ems

2  wöhliksie Ammer
für vier- bis sechswöchigen Auf¬
enthalt gesucht Schriftl. Ange¬
boie unter J. III an die Geschäfts»
stelle erbeten. (3<>26

Wo findet jg. Dome auf
etl. Wochen grne, volle

Pension?
Soforr. Angeb. m. Preis an
Frau Blasdeck , Mainz,
Bonifazrusstratzs 7. [3039

»oscher,
Pension

für 4 Wochen in Bad Ems gesucht.
PrciSoff. unter E K. 3082 an
Rudolf Moste, Berlin «5. 42.

Gesucht für sofort v»n morgens
9 Uhr bis abends ein

junges Mädchen
zur Beaufsichtigung von 2 Kindern.
Hotel Schloß Johannisberg.

Bad Ems . j3051

[3( 32

außer dem Hause
Töchtern nach
fördernder Metz
Fr. Dr. Roch. l

Tomaten
Echkohlrabe
Zuckerrübe
Rostnkoblpfl

Gärtner Barth,

“Ffei
gar reif , hat noch
Reif , » mba"

Gut er». Her» 3»
30441 Schänder»

Braver Jung«

FristM
erlernen.

Zu erfragen m m
stelle der EmserZ->

IMaschiMS
2 Pla

mögt, aus Dawer.au,
Zwogweik EwS 1
Waschanstalt.) Atz
werk oder im «7
straße 72, Bad

ittastauer
I 5 -

Saaltöchter,
beimävcheu,
diener zum
triit in vollv
gesucht.
W. Schaller.

Bad ^ 5
2Ml7stz
gewandt im Lei«»'
Publikum,
Kaffee.
30351
“TÄ
für sofort gef»1«!;
Hotel zu m,

Siund
gesucht für rr
Römrstraß»

Küche»
sofort gesucht-̂
Hotel Sch'
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